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Vorwort

Boudoir und Burlesque – zwei Bereiche, 

in denen man sich mit inszenierter Men-

schenfotografie kreativ austoben kann! 

Aber wer steht hinter der Kamera? Ich 

habe beim Schreiben dieses Buches vor 

allem an einen engagierten Amateur 

gedacht. In weiten Teilen eignet sich 

das Buch für Anfänger, die entweder 

aus der Fotografie kommen und sich 

diesen beiden Stilen annehmen möch-

ten oder eine besondere Affinität fürs 

Burlesque (für Boudoir gibt es keine 

vergleichbare Szene) mitbringen und 

sich aus dieser Motivation heraus der 

Fotografie widmen möchten. Sie benö-

tigen kein besonderes Fotoequipment. 

Eine Kamera, die auch bei höheren 

ISO-Zahlen gute Bilder hervorbringt, 

und ein lichtstarkes Objektiv sind aber 

natürlich von Vorteil, und auch kleinere 

Requisiten – ob geliehen oder gekauft 

– sind häufig sinnvoll.

Ich fokussiere in diesem Buch nicht auf 

die fotografische Technik. Das Zusam-

menspiel von Blende, Belichtungszeit 

und ISO sollte Ihnen schon bekannt 

sein.

Die Kurzversion: Im Kampf darum, op-

timal viel Licht ins Bild zu bringen, sind 

diese drei Faktoren und ihre Wechsel-

wirkungen relevant. Bei einer langen 

Belichtungszeit wird aufgrund der Zeit 

viel Licht ins Bild gelassen, es gibt aber 

eine Tendenz zum Verwackeln, sei es 

aufgrund der nicht absolut ruhigen 

Hand des Fotografen oder kleiner Be-

wegungen des Models. Eine offene 

Blende lässt das Licht durch die große 

Blendenöffnung herein, führt aber vor 

allem bei höheren Brennweiten zu viel 

Tiefenunschärfe. Das kann durchaus at-

traktiv eingesetzt werden, solange man 

richtig, also bei Menschen in der Regel 

das der Kamera näher gelegene Auge, 

fokussiert.

Die ISO bestimmt die Lichtempfindlich-

keit des „Films“; je höher die ISO, desto 

körniger wird er jedoch. Auch das kann 

als Stilmittel eingesetzt werden, passt 

aber manchmal nicht zum Bild und er-

schwert manche Bearbeitungsmöglich-

keiten, vor allem das Verflüssigen, bei 

dem Pixel verschoben werden. Finden 
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Sie also jeweils das beste Zusammen-

spiel, zum Beispiel in dunklen Räumen 

eine Blende von 2.8, eine Belichtungs-

zeit von 1/80 mit Bildstabilisator bei 

einer Brennweite von 50 mm und einer 

ISO von 800.

Ihre Fotos sollten Sie generell im RAW- 

Format aufnehmen, damit haben Sie 

noch Spielraum, können leicht unterbe-

lichtete Bilder verlustfrei aufhellen und 

leicht überbelichtete Bilder verlustfrei 

abdunkeln. Verlustfrei heißt struktur-

erhaltend, ohne dass sich größere Be-

reiche völlig ohne Zeichnung ergeben. 

Außerdem können Sie in der RAW-Ent-

wicklung den Weißabgleich und die 

Rot-Grün-Verteilung noch einmal ganz 

neu festlegen, sollten Sie diesen Fak-

toren beim Fotografieren zu wenig Be-

achtung geschenkt haben oder später 

feststellen, dass ein kühlerer oder wär-

merer Weißabgleich besser zum Bild 

passt. Abgesehen von all diesen Fakto-

ren: Auch ein technisch suboptimales 

Bild kann emotional ansprechen, eine 

besondere Magie ausüben und in sei-

nen Bann ziehen.

Also genug Technik, beginnen wir mit 

unseren Themen Boudoir und Burlesque.
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Burlesque – Model Amelia, gestylt von Punthip Schramm.
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16 Kapitel 1: Boudoir und Burlesque – die Ursprünge

Boudoir ist schon fast ein lautmalerisches Wort – es kommt vom französischen „bou

der = schmollen“ und meint eigentlich den Raum im Schloss oder Herrenhaus, in den 

sich die Dame zurück ziehen konnte. Mit der Zeit setzte sich der Begriff für das Ankleide

zimmer durch. Hier machte sich die Dame schön, puderte Haut und Haar und ließ ihr 

Korsett schnüren. Oft war das Boudoir ein Raum zwischen Wohn und Schlafzimmer, ein 

Zwischen raum, der sich der Öffentlichkeit einerseits entzieht, andererseits aber weniger 

 privat ist als die Schlafgemächer. So ergab sich auch die Bezeichnung „BoudoirPolitik“ für 

 Absprachen, die im Hinterzimmer getroffen wurden.

Boudoir meets Badezimmer meets Fetish. Model: Ana Diya, Visagistik: Eva Hinsken-Ebbing.
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Erotisch anmutende Fotos

Eine erotische Aufladung erfuhr der Be-

griff durch das Werk des Schriftstellers 

Marquis de Sade, das für die Töchter 

reichen Hauses bestimmt war. In ihm 

geht es um die Erziehung der fünf-

zehnjährigen Eugénie, und er umfasst 

moralische Betrachtungen zum Sexual-

verhalten ebenso wie praktische Sexu-

alkunde. Auch das Ausleben sexueller 

Aggression wird als Emanzipation be-

griffen und empfohlen.

Seit dem 20. Jahrhundert hat der Be-

griff auch in der Fotografie seinen Platz 

gefunden. Es geht um erotisch anmu-

tende Fotos, die in eleganten Interieurs 

aufgenommen werden. Die Modelle 

tragen dabei häufig nur schicke Wä-

sche. Manchmal wird Boudoir einfach 

mit Erotik gleichgesetzt – das trifft aber 

eigentlich nicht den Wortsinn und mag 

primär dazu dienen, einen eleganteren 

und weniger eindeutigen Begriff als 

„Erotik“ zu finden, um leichter willige 

Modelle aufzutreiben.

Der Begriff „Burlesque“ ist italienischen 

Ursprungs. „Burla“ meint „Schabernack“. 

Seit dem 17. Jahrhundert existierten 

an vielen Orten in Europa Theater, die 

sich mit dem Ironisch-Paro dierenden 

und Grotesken auseinandersetzten. Im 

19. Jahrhundert setzte sich der Begriff 

„Burlesque“ für erotische Shows durch. 

In den USA gab es europäische Traves-

tie-Shows, und Frauen trugen auf der 

Bühne Hosen – zu einer Zeit, in der dies 

sonst fast undenkbar war.

Besonders berühmt in der Geschichte 

des Burlesque sind das Pariser Mou-

lin Rouge und das Folie Bergère. Aber 

auch als Programm in Wanderzirkussen 

beeindruckte das Burlesque seine Zu-

schauer.
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Burlesque gilt als sehr anpassungsfähig, 

es wirkte in die Pin-up-Kultur der 1950er 

hinein und wurde in den 1990ern als 

„New Burlesque“ gefeiert. Anders als 

„Boudoir“ bezeichnet „Burlesque“ auch 

eine Subkultur rund um burlesquen 

Tanz und burlesque Shows. 

Ein minimalistisches Boudoir-Szenario:  
Model Cesarina sitzt an einem Fenster, beleuchtet  
nur vom Tageslicht. Make-Up: Christa Durante.

Warum Burlesque?

Lassen wir Akteure der Szene zu Worte kommen:

„Ich tanze Burlesque, um die Weiblichkeit 
wieder mehr auszuleben. Die Emanzipation war 
richtig und wertvoll, denn beide Geschlechter 
sind gleich viel wert. Trotzdem verwechseln 
heute einige Emanzipation mit Gleichheit 
und scheinen verwirrt über ihre Geschlech-
terrolle – sowohl Männlein wie Weiblein. 
Burlesque unterstreicht die alte Ästhetik von 
Weiblichkeit durch sehr feminines Auftreten, 

die Dame kokettiert mit ihren Reizen und ist 
sich deren bewusst und lebt sich gleichzeitig 
selbst bewusst und selbstbestimmt aus. Ohne zu 
viel preiszugeben, behält sie immer ein kleines 
Geheimnis.“ (Jenny Starshine)

„Mir gefällt an Burlesque das Spiel mit der Sinn-
lichkeit, Erotik, eine Kunstform, die eben gekonnt 
verhüllt und enthüllt, mit der Phantasie spielt.“ 
(Petra Schwuchow)

„Do it yourself“, kurz DIY, ist für viele 

Burlesque-Tänzer und Tänzerinnen ein 

wichtiges Prinzip: Die Kostüme wer-

den selbst gebastelt oder zusammen-

gestellt, die Shows sollen individuell 

und kreativ sein.



Ihr Model – Haupt darsteller in Ihrem Foto
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